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Anzeigen
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Sonntags und Montags einmal
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r Ü9 Halle e d Saale Sonntag den 10 Mai 1696
Staat und Kunſt

lin iſt dieſer Tage unker der Theilnahme des Kaiſersne des Dann ſern das Jubiläum des zweihundert
jährigen Beſtehens der Akademie der Künſte gefeiert worden
nd bei dieſer Gelegenheit wie bei der ſich anſchließenden Er
öffnung der internationalen Kunſtausſtellung ſind wieder einmal
manche bemerkenswerthe Worte gefallen aus denen man über
das Verhältniß der offiziellen Welt zur Kunſt lehrreichen Auf
ſchluß bekommen kann Auf eine ſchüchterne Andentung des
Akademiepräſidenten Ende die den neueren Kunſtbeſtrebungen
eine freundlichere Beachtung zuzulenken verſuchte kam aus dem
Munde des Kaiſers die Antwort daß die Akademie ſeiner fort
geſetzten Huld ſicher ſein dürfe wenn ſie die überlieferten
Jdeale pflege Am Tage daranf meinte der Kaiſer bei der
Betrachtuug der Kunſtausſtellung daß unſere Künſtler von den
Meiſtern des vorigen wie des beginnenden neunzehnten Jahr
hunderts immer noch recht viel lernen könnten und in der
verliner Künſtlerwelt weiß man noch allerlei weiteres über
Ausſprüche des Kaiſers zu erzählen Dem Rundgange durch
die Ausſtellung war ein offizieller Feſtakt vorhergegangen
wobei der Kultusminiſter Boſſe nicht verſehlte der ſteten und
ſo überans ſegensreichen Förderung aller Künſte durch die
Fürſten ans dem Hohenzollernftamm zu gedenken Herr Boſſe der
ſich nur ſelten zu redneriſchem Schwunge erhebt fühlte ſich
bei dieſer Gelegenheit dazu angeregt einen Blick in die Weite
und Breite des Verhältniſſes von Staat und Kunſt zu werfen
Er rief aus Unſere geſammte Kultur iſt durch tauſend ge
heimnißvolle Fäden eng verknüpft mit der geiſtigen politiſchen
und wirthſchaftlichen Entwicklung des Vaterlandes Es
iſt unſere Ehre und unſer Stolz daß in unſerem Vaterlande
jedes künſtleriſche Können es mag auf einem Boden
erwachſen ſein wo immer es ſei mit dankbarem und
gerechtem Blick die anerkannte Würdigung findet So iſt s
in deutſchen Landen und in Preußen von jeher gehalten
worden ſo iſt es heute noch und ſo wird es mit Gottes
Hilfe auch in aller Zukunft bleiben,
Die Wechſelwirkung der Kunſt und natürlich auch der Litte

ratur mit dem geſammten Kulturleben auf dem geiſtigen Ge
biete und anf dem der Politik wie des Wirthſchaftslebens iſt
für jeden Einſichtigen ſo ſelbſtverſtändlich daß der preußiſche
Kultusminiſter mit der Hervorhebung dieſer innigen Be
ziehungen nur etwas ſehr Natürliches gethan hat Aber trotz
ſeiner Verſicherungen bleibt die Frage offen ob es ſich nun
wirklich ſo verhält daß es unſere Ehre und Stolz iſt jedes
Können ohne Rückſicht auf ſeinen Urſprung verdienterweiſe
mit danlbarem Blick zu würdigen Ein heißes und kraftvolles
Ringen giebt es ſeit manchem Jahre auf allen Gebieten des
künſtleriſchen Schaffens in der Malerei zumal und in der
dramatiſchen Litteratur Neues das vielfach noch mit dem
Ungeſtüm der Jugendlichkeit einhergeht und die bewußte Ueber
treibung als nützliches Kampfmittel nicht ſchent beginnt in
mitten ſeines Drängens und Treibens reiche Schätze einer
früher kanm geahnten Schönheit zu entfalten Mancher Ver
treter der ſogenannten alten Kunſt der anfangs widerwillig
dann mit Achtung zweiſelnd und zuletzt mit empfänglichem
Staunen dem werdenden Neuem gegenübergeſtanden hat dürch

Nachdruk verboten

Von Theodor Lindner
Vielleicht ſchwieriger als einen Sieg zu erringen iſt es ihn

richtig zu benutzen Da gilt weiſes Abwägen Denn weder darf
der durch die Waffen erſtrittene Voriheil gemindert werden noch
iſt es für den Sieger rathſam ſeine Forderungen ſo hoch zu
ſpannen daß ſie der Beſiegte ſelbſt bei ehrlichem Willen nicht
erfüllen kann Schon zweimal in nnſerem Jahrhundert hatten
die Franzoſen die Waffen niederlegen müſſen aber in dem erſten
Pariſer Frieden vom 30 Mai 1814 wie in dem zweiten vom
20 November 1815 welche die Befreiungskriege beendeten ver
darben die Federſuchſer, wie Vlücher die Diplomaten nannke
gründlich das was das Schwert gut gemacht hatte Thörichte
Großmuth und verſtandsloſe Gleichgiltigkeit gegen die deutſchen
Jntereſſen gewährten den Beſiegten ſo günſtige Bedingungen
daß ihr kaum gedemüthigter Uebermuth alsbald wieder ſtolz den
Nacken erhob Die Zahlung an Kriegskoſten wurde niedrig be

meſſen und vergeblich drang Preußen auf die Wiederherausgabe
des einſt ſo ſchmählich entriſſenen Elſaß Nach dem gewaltigen
Kriege gegen Frankreich der ſeit dem Auguſt 1870 ſechs Monate
lang die vereinigten Deutſchen von Sieg zu Sieg geführt hatte
war keine Gefahr daß Deutſchland wieder um die wohlverdienten
Früchte blutigen Heldenthums kommen würde Schon zweimal
hatte der Leiter der preußiſchen Politik Friedensſchlüſſe verein
bart und bewieſen daß ſeine Staatskunſt nicht in gleichförmiger

Einſeitigkeit die Dinge nahm ſondern jeden Fall nach ſeiner
Eigenart mit bewundernswürdiger Einſicht behandelte Däne
mark mußte die volle Rechnung für ſeinen Trotz bezahlen Oeſter
reich und die Süddeutſchen erfuhren milde Schonung um künftiger

Mit dieſem Auſſatz den Herr Geh Regler
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die Macht ſeiner Perſon und durch ſein Schaffen ſchon mehr
als eine vermittelnde Brücke zwiſchen Einſt und Jetzt ge
ſchlagen Der Gegenſatz zwiſchen dem Aitmeiſter unſerer
Malerei dem unvergleichlichen Adolf Menzel und den Modernen
iſt verſchwindend gering verglichen mit der Kluft die zwiſchen
den eigentlichen Trägern der erſtarrten akademiſchen Kunſt
pflege und unſeren Jüngſten gähnt Aehnlich ſteht es mit der
Litteratur Wir möchten die wenig bedeutenden wenn auch
weithin berühmten Vertreter überlieferter Kunſtübung hier
nicht nennen und uns auch nicht weiler damit befaſſen das
Kleinliche Verfehlte und Ausſichtsloſe ihres Anſturnis gegen
eine ihnen unverſtändliche und über den Kopf gewachſene
Litteratur nachzuweiſen Wohl aber ſei daran erinnert daß
Männer wie Friedrich Spielhagen und Theodor Fontane
prächtige Kenner und Könner zugleich von ganzem Herzen
ihren Frieden mit den ſogenannten Modernen gemacht dhaben
und daß vor allem der herrliche Fontane trotz ſeiner mehr
als 75 Jahre wieder in den Reihen der Nation mitmarſchirt

Was hat es denn nun für eine Bewandtniß mit der Kunſt
pflege wie ſie von Berlin aus geübt wird Ueberall wo ſich
ein friſches Leben regt kann man z B in dieſen Tagen manch
kräftiges Wort darüber hören daß die münchener Sezeſſion
von der Theilnahme an der internationaglen berliner Kunſtaus
ſtellung einfach weggegrault worden iſt Die alten Herren
wollten unter ſich ſein ünd die heißblütigen Stürmer und
Dränger an der Jſar die am kühnſten und erfolgreichſten den
lähmenden Bann des Konventionalismus durchbrochen haben
ſind ihnen in der Seele zuwider Heute die münchener
Sezeſſioniſten von einer internationalen Kunſtſchan fernhalten
das iſt etwa ſo wie wenn um die Wende des vorigen und
unſexes Jahrhunderts der vielberufene berliner Kritiker Nikolai
die deutſche Litteratur mit Gottſched und Weiße mit Gellert
Rabmeer und Laugbader für erſchöpft erklärt und Goethe und
Schiller vor die Thür gewieſen hätte

Man kann ja ſagen und man wird damit auch elwas voll
kommen Richtiges ſagen daß die Kunſt ſchließlich auf ſtaatliche
oder mäcenatiſche Förderung nicht angewieſen iſt Auch wenn
die Kunſt nach Brot geht braucht ſie noch lange nicht zu ver
hungern weil ſie an den Stellen wo ſie ihre allerdings wirk
ſamſte moraliſche wie materielle Unterſtützung finden könnte
dieſe Unterſtützung eben zu entbehren hat Jn unſeren Tagen
der unendlichen Mannigfaltigkeit aller geiſtigen Beſtrebungen
giebt es zum Glück immer wieder Männer und ganze Bilduugs
kreiſe die aus ſich allein imſtande ſind etwas werdendes Neues
thatkräftig vorwärts zu bringen und ſo kann mit Gelaſſenheit
abgewartet werden wann ſich die offizielle Kunſtpflege dazu
entſchließt dem Antriebe endlich nachzugeben dem ſie zunächſt
widerſtehen zu können glaubt Aber vor Verdnnkelungen des
Thatbeſtandes vor wohlklingenden Redewendungen in denen
die wirklichen Zuſtände völlig rerwiſcht werden möchten wir
doch bewahrt bleiben Und ſo iſt ein Proteſt geboten gegen die
Kunſtausſtellungsrede des Herrn Voſſe die es ſo darſtellt als
warte man in Preußen förmlich mit VBegier darauf jederzeit
von oben her alles Neue auch wenn es anfangs dem über
lieferten Durchſchnitt ſtracks zuwiderläuft anzuerkennen Un
gefähr das gerade Gegentheil von dem was der Kultusminiſter
in freilich begreiflicher Selbſttäuſchung behauptet hat iſt das

Freundſchaft fähig zu bleiben

Richtige Eine weitere Nutzanwendung möchten wir nicht ziehen

Als der jähe Zuſammenbruch des
Napoleoniſchen Kaiferreichs Erwägung der Friedensbedingungen
nahe legte ſtellte Bismarck ſogar die Grundgedanken auf die er
in der Folgezeit unveränderlich feſthalten konnte Um Deutſch
land fortan vor franzöſiſchen Ueberfällen zu ſichern mußte die
erkämpfte Glückslage voll ausgenutzt werden So oft in den
nächſten Monaten die Staatsmänner der neuen franzöſiſchen
Republik um Frieden anklopften ſie erhielten die gleiche Antworl
bis ſie der ehernen Nothwendigkeit die ihnen in der mächtigen
Geſtalt des Kanzlers entgegentrat in dumpfer Verzweiflung
gehorchten

Mit der Kapitulation von Paris am 28 Januar war der Weg
für ernſtgemeinte Friedensverhandlungen gebahnt Nachdem die
franzöſiſche Nationalverſammlung Thiers zum Haupte der aus
führenden Gewalt beſtellt hatte erſchien er am 21 Februar in
Verſailles Bismarck legte die Bedingungen vor Abtretung des
ganzen Elſaß der Feſtungen Belfort Metz Diedenhofen und der
deutſchredenden Theile Lothringens Zahlung von ſechs Mil
liarden 6000 Millionen Francs als Kriegsentſchädigung Ver
gebens ſuchte Thiers abzuhandeln nur den Verzicht auf Belfort
und den Erlaß einer Milliarde erreichte er So wurde am
16 Februar der Präliminar oder VorFriede zu Verſailles ge
ſchloſſen den am 1 März während die Deutſchen ihren Einzug
in Paris hielten die Verſammlung in Bordeaux annahm

Die Ausführung der einzelnen Beſtimmungen des Friedens
vertrages brachte mancherlei Schwierigkeiten die Bismarck zu
Vorſtellungen veranlaßten Da trat eine plötzliche Störung ein
Die mit der Nationalverſammlung nach Verſailles übergeſiedelte
Regierung war nicht mehr Herrin der Hauptſtadt in der ſeit
dem 18 März der wilde Aufſtand der Kommune herrſchte und
ihre Stellung würde von Tag zu Tag mißlicher der offene
Krieg brach aus Ein Sieg der Kommnne war nicht unmöglich
dann drohte die Lage ſich ähnlich zu geſtalten wie ſie nach
Sedan geweſen war daß Frankreich keine allgentein anerkaunte
Regierung hatte Deutſchland geidährte der Verſailler Regierung
ſoviel Erleichterungen als möglich waren ohne ſich in innere
Verhältniſſe Frankreichs einzumiſchen doch glaubte Bismarck
bald Gründ zu neuen Klagen zu haben Franzöſiſche und deutſche
Bevollmächtigte verhandelten inzwiſchen in Brüſſel über die end
giltige Feſtſetzung des Friedens namentlich über die Weiſe der
Zahlung der fünf Milliarden Obgleich der Präliminarfrieden
beſtimmte daß mindeſtens eine Milliarde noch im laufenden
Jahre und der ganze Reſt binnen drei Jahren bezahlt werden
ſollte erklärten die Franzoſen ſchließlich eine vollſtändige Baar
zahlung für thatſächlich unausführbar und wollten die Erlegung
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Die Kunſt kann es wie geſagt darauf ankommen laſſen wie
ſich die Welt zu ihr ſtellen will Aber eines ſei bemerkt
Wenn man bedenkt welch ungeheures volkswirthſchaftliches
unmittelbar in Geld umznſetzendes Kapital latent in einer
echten nationalen Kunſtpflege ſteckt und daß es nur darauf an
kommt dieſe Quellen des Wohlſtandes ſpringen zu laſſen dann
iſt es doch ſchade daß in Preußen ſo wenig in dieſem Sinne
geſchieht Die italieniſchen Städte ſodann Paris Dresden
und München zeigen mit welchen Wucherzinſen Summen die
auf die Kunſt verwendet werden wieder eingebracht werden
können In Verlin ſcheint man zur Befolgung ſolcher Beiſpiele
noch immer keine Neigung zu haben

e Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe begiebt ſich amSonntag in Privatgeſchäften u zwei Tage nach Schillingsfürſt
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Der Kaiſer und die ChriſtlichSozialen
Die Poſt ſchreibt Das KaiſerTelegramm

Freiherr v Stumm am 12 April
erwähnte und über welches die
muthungen verbreitete lantet

Stöcker endigte wie ich vor zwei Jahren vorausſagte
Politiſche Paſtoren ſind ein Unding wer Chriſt iſt iſt auch
ſozial Ehriſtlichſozial iſt Unſinn und führt zur elbſt
überbebung und Unduldſamkeit beides dem Ehriſtenthum
ſchnurſtracks zuwiderlaufend Die Herren Paſtoren ſollten ſich
um die Seelen ihrer Gemeinde kümmern und Nächſtenliebe
pflegen aber die Politik aus dem Spiele laſſen die ſie gar
nichts angeht

welches
in der Rede zu Nenkirchen

Preſſe unzutreffende Ver

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
s Berlin 9 Mai Den Rechnungen der Oberrechnungs

kammer 189495 ſoweit ſie ſich auf Preußen beziehen ertheilt
das Haus in ſeiner heutigen Sitzung Decharge Es folgt die
dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr die Abänderung des
Geſetzes über geweinſchaftliche Holzungen vom 14 März 1881
der Geſetzentwurf wird angenommen Der Geſetzentwurf betr
Umzugskoſten für Regierupgsbaumeiſter wird der Budget
kommiſſion überwieſen Der Antrag Albers und Genoſſen betr
Herſtellung eines feſten Währungsverhältniſſes zwiſchen Gold
und Silber wird nach kurzer Debatte vertagt da kein
Regierungsvertreter anweſend iſt Nächſte Sitzung Montag
Kleinere Vorlagen zweite Berathung des Anerbeurechts für
Rentengüter

Ausdehnung des Rübenbaues

Der Rübenanbau für die neue Campague 1896/97 um
faßt in Deutſchland nach den Ermittelungen des Vereins der
Rohzuckerfabriken nicht weniger als 420,035 ha das ſind
1246 Proz mehr als im Jahre 1895 angebaut wurden
Der Anbau dieſer Campagne bleibt um noch nicht 5 Proz
zurück hinter dem Anban von 1894 welcher die bekannte
Ueberproduktion veranlaßte Bis heute iſt die Erhöhung der
Ausfuhrprämie noch unentſchieden Daß gleichwohl der

der erſten Milliarde auf drei Jahre hinausſchieben die übrigen
durch Staalspapiere decken trotzdem begehrten ſie ſchon für den
1 Juli die Räumung des beſetzten Gebietes

Mit Unmuth verfolgte Bismarck dieſes Hinhalten feſt ent
ſchloſſen zu verhüten daß nicht die Ergebniſſe des Vorfriedens
gefährdet würden und Frankreich ſich einbildete ſpäterhin leichtere
Bedingungen zu erlangen Mit der Sicherheit ſeines Blickes der
durch allen umhüllenden Schein hindurch immer den Kern der
Sache erfaßte erkannte er daß der Regierung in Verſailles die
Zuverſicht genommen werden müſſe als ob Deutſchland auf ſie
angewieſen und daher zu ihrer Unterſtützung genöthigt ſei Nach
dem er bereits am 1 April im Reichstage erklärt hatte lediglich
die Jntereſſen Deutſchlands könnten für das künftige Verhalten
maßgebend ſein ſprach er am 24 offen aus Die Zuſage ſich
eines Einſchreitens um jeden Preis zu enthalten erachte er nicht
für angezeigt

Die franzöſiſche Regierung ſah ein daß ſie einlenken daß ſie
ſich vor allem durch den völligen Abſchluß des Friedens die
Anerkennung Deuſchlands ſichern müſſe Jules Favre der Miniſter
des Auswärtigen erbot ſich perſönlich nach Brüſſel oder ſelbſt nach
Berlin zu kommen Bismarck wäblte höflicher Weiſe Frankfurt a M
als Ort der Verhandlung Am Abend des 5 Mai traf er dort
ein von der Bevölkerung mit Jubel empfangen begleitet von
Graf Hatzfeldt und Lothar Bucher auch Graf Harry Arnim war
von Brüſſel gekommen Der Bundeskanzler nahm ſeine Wohnung
in dein neuen prachtvoll eingerichteten Gaſthof Zum Schwan
Jules Favre und der franzöſiſche Finanzminiſter Pouyer Quertier
ſtiegen im Ruſſiſchen Hofe ab Die folgenden Tage waren den
Berathungen gewidmet 42 Stunden Sißung in fünf Tagen
doch Bismarck fand daneben noch Zeit ſeinen Freunden in der
Stadt Beſuche abzuſtatten Endlich am 10 Mai nachmittags um
2 Uhr wurde der vereinbarte Vertrag unterzeichnet während
eine dichtgedrängte Menſchenmenge vor dem Schwan erwartungsvoll
harete Die Franzoſenxeiſten an demſelben Abend ab der Reichs
kanzler nahm noch an eiſtem von dem Oberbürgermeiſter Mumm
dargebotenen Feſtmahle theil und brachte den Trinkſpruch auf die
Stadt aus Der Frieden von Frankfurt möge anch ein Frieden
für Frankfurt und mit Frankfurt ſein

Der Vertrag regelte alle Verhältniſſe den deutſchen Wünſchen
entſprechend Da er noch beſondere Beſtimmungen über eine
Erweiterung der franzöſiſchen Grenze bei Belfort und dafür der
deutſchen in Lolhringen enthielt legte ihn die franzöſiſche Re
gierung nochmals der Nationalverſammlung vor Am 18 Mai
genehmigte ſie den Frieden einhellig den Gebietsaustauſch mit
440 gegen 98 Stimmen einige Generale unter ihnen Changh



Rübenanbau derart ausgedehnt iſt beweiſt als wie rentabel
jetzigen Zuckerpreiſen derſelbe angeſehen wird undAh We t iſt die Liebesgaben für die Zucker

ſabriken wie ſolches die uckerſtenerkommiſſion des Reichstags
noch gar zu verdoppelnvor heit in Vorjahr iſt der Rübenanbau ausge

dehnt worden am ſtärkſten über den Durchſchnitt von
1246 Proz in Bayern um 5337 Proz hier iſt der Rüben
anbau allerdings ſo gering daß die Steigerung ſich von 1635
auf 2500 ha vollzogen hat in Baden und lſaßLothringen
um 33,37 Proz von 1732 auf 2310 ha in Thüringen um
31,29 Proz von 3985 auf 5232 ha in Brandenburg um
2665 Proz in Heſſen um 21,11 Proz in SchleswigHolein um ws Proz in Schleſien um 16,75 Proz, in der

rovinz Sachſen um 14,83 Proz in Mecklenburg um
14 12 Proz in Poſen um 13,72 Proz uſw

Verſchledene Mittheilungen
s Di eldung des Hannov Conr der Reichskanzler Fürſtd ſet nene er habe aber dem Kaiſer verſprochen

is zum Schluſſe der parlamentariſchen Tagung auszuhalten iſt
nach dem Hamb Korr von Anfang bis zu Ende erfunden

Die ſchwere Erkrankung des Prinzen Georg Wilhelm
des älteſten Sohnes des Herzogs von Cumberland be
ndet ſich noch immer in dem Stadinm das zwar zu den
chlimmſten Befürchtungen Anlaß giebt immerhin aber noch

einem Hoffnungsſchimmer auf Erhaltung des Lebens des jungen
Patienten Raum läßt Von der urſprünglichen durch die Krank

S veranlaßten Annahme des Beſtehens eines Ab
ominal Typhus ſind die behandelnden Aerzte völlig zurück

gekommen und es iſt nun gewiß daß der Prinz das Opfer einer
ungemein bösartigen und gefährlichen Blutvergiftung iſt
die er ſich durch eine unbedeutende kleine Hautwunde beim
Bau eines kleinen Blockhauſes im Park won Gmunden zugezogen
und der er keine Beachtung geſchenkt hatte Die Vergiftung
griff dann ſo blitzartig ſchnell imz Körper um ſich daß von einem
wirkſamen ärztlichen Entgegenwirken keine Rede mehr ſein konnte
Es wird nun alles darauf ankommen daß der junge Patient die
Kraft behält das Gift aus dem Bliute wieder auszuſcheiden
Wenn nicht durch Verfall der Kräſte in dieſer Ausſtoßung ein
längerer Stillſtand oder Rückſchritt eintritt beſteht noch Hoffnung
auf Geneſung

Die Nordd Allg Ztg theilt mit Der Kriegsminiſter
und der Miniſter des Jnnern weiſen neuerdings auf die
1888 ausgeſchriebene Vorſchrift hin daß Bewerber des Ein
jährig Freiwilligen Dienſſtes einer obrigkeitlichen Bewehvigheng bedürfen daß ſie ſich während des aktiven Dienſtes

ſelbſt zu bekleiden e2c vermögen Die von dritten Perſonen über
nommene diesbezijgliche Unterhaltungspflicht muß durch einen
notariellen oder gerichtlichen Akt gewährleiſtet werden gleichgiltg
ob die betr Rechtsgebiete oder Schenkungen an beſtimmte Formen
gebunden ſind oder nicht

Das Richter Befoldungsgeſetz iſt in der vom Ab
geordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung dem Herrenhauſe zur
weiteren Veranlaſſung zugegangen

Der bekannte konſervative Publiziſt Dr Rudolf Meyer
will die konſervative Partei einer ſcharfen Kritik unter
werfen er ſchreibt in einem dieſer Tage veröffentlichten Briefe

Wenn man in Berlin fragt was der alte Meyer macht ſo
theilen Sie bitte mit daß ich gegenwärtig an einer Geſchichte
der konſervativen Partei Preußens arbeite Es ſoll dies mein
letztes Werk ſein Jch werde darin nachweiſen daß das Preußen
Friedrichs des Großen einzig und allein durch die Faulheit die
geiſtige Unfähigkeit und die Anmcßung der oſtelbiſchen Konſer
vativen wirthſchaftlich zu Grunde gerichtet worden iſt Was
man jetzt in Deutſchland Judenſchaft nennt iſt lediglich die Folge
des ſchmählichen Verraths den die Konſervativen an ihren
Grundſätzen und an dem Vaterlande begangen haben Deshalb
werde ich den Herren in meiner jetzigen Arbeit ein Denkmal
ſetzen daß kein Hund mehr

An der diesjährigen berliner Maifeker haben nach einer
von dem Sekretär der berliner Gewerkſchaft erſtatteten Be
rechnung 32,411 Perſonen theil genommen Nach Abzug von
etwa 5000 Streikenden ſtellt ſich die Zahl der durch Arbeits
einſtellung demonſtrirenden Beſucher der Vormittagsverſamm
lungen auf ca 27,000 gegen 19,000 im Vorjahre

M Magdeburg 9 Mai Auf das an den Herrn Kultus
miniſter Dr Boſſe abygeſandte Telegramm hat der Lehrer

dankt herzlichſt für das ihm entgegengebrachte Vertrauen in dieſer

ſchweren Zeit
X

Ausland
OeſterreichUngarn

Aus Anlaß der Millenniums Feier findet in den Schulen
des ganzen Landes ein feierliches Schulfeſt ſtatt

Der Abgeordnete Sueß ſtellte am Sonnabend in der
Fraktionsſitzung den Antrag daß die vereinigte deutſche Linke
zur Oppoſition übergehe Er drohte im Falle der Nicht
annahme des Antrages mit ſeinem Austritt aus der Partei

Damit hat Graf Badeni auch ein Votum über die
Wendung die er der wiener Bürgermeiſterfrage gegeben er
halten

Schiweiz
Der Bundesrath wird der Bundesverſammlung einen Geſetz

entwurf betreffend die Nenordnung der Landwehr Jnfanterie
die Verſtärkung der DiviſionsKavallerie die Neuordnung der
Truppenkörper der Artillerie und die Neuordnunng des
Unterrichts der Landwehr unterbreiten Eine Mehrbelaſtung
des Staates oder des einzelnen Bürgers iſt in dem Geſetz
entwurfe vermieden Infolge der beabſichtigten Reform wird
die Gefechtskraft des Heeres durch eine zweckmäßigere Gruppi
rung der Kräfte weſentlich gehoben Der Geſetzentwurf
beſtimmt wie wir weiter erfahren folgendes Der Stand der
LandwehrJnfanterie wird von 104 Bataillonen auf 74 herab
geſetzt dieſelben ſetzen ſich zuſammen aus 37 Reſervebataillonen
mit den ſieben jüngeren Jahrgängen und aus der Landwehr
2 Anfgebotes mit 37 Bataillonen der älteren Jahrgänge
Aus der Referve erhält jedes der 4 Armeecorps eine mobile
Brigade zu 2 Regimentern mit 2 bis 4 Bataillonen die

W 7 Bataillone werden zu Feſtungsbeſatzungen ver
wandt ie Landwehr 2 Aufgebots ſoll den Kern und den

lt für den Landſturm bilden Der Stand der Guiden
ompagnien wird von 43 auf 120 Mann gebracht Die

Feldbatterien werden von 48 auf 56 die Gebirgsbatterien von
2 auf 4 vermehrt Der Stand der Poſitions Compagnien
wird auf 170 Mann gebracht Die Feuerwerker Compagnien
und Parkkolonnen werden aufgehoben

Frankreich
Wie verlautet wird Miniſterpräſident Méline vor dem

Heer der Kammer eine Programmrede halten Der
Premier iſt entſchloſſen die Konſervativen über Bord zu
werfen und einen Theil der Radikalen durch demokratiſch
republikaniſche Erklärungen zu gewinnen

Auf Madagaskar ſcheinen die Franzoſen vor neuen
Verwicklungen zu ſtehen Die in Marſeille eingegangene Poſt
ans Afrika bringt die Nachricht daß mehrere Znſammen
ſt öße zwiſchen den franzöſiſchen Truppen und den Rebellen in
der Nähe von Tananaritvo ſtattgefunden haben

Drei Franzoſen welche im Januar nach Madagaskar ge
kommen ſind um dort einen Grubenbetrieb einzurichten wurden
ermordet

Die Verkehrsverbindung zwiſchen Mayunga und Tananagrivo
iſt augenblicklich unterbrochen

Niederlande
Zum Streik in Rokterdanx wird gemeldet Nachdem ſich

die im Hafen von Rotterdam beſchäftigten Erzauslader
am Freitag früh für den Streik entſchieden hatten ſind ſie
am Sonnabend vormittag gemeinſam mit den Getreide
ansladern in den allgemeinen Ausſtand eingetreten
Für Sonnabend nachmittag hatten die Arbeitgeber mit einer
Abordnung der Streikenden eine Beſprechung vereinbart das
Reſultat dieſer Unterhandlung iſt noch nicht bekannt Ruhe
ſtörungen wurden bisher noch nicht gemeldet doch bewachen
Polizeipatrouillen die Hafenquais

England
Jm engliſchen Unterhauſe griff am Freitag Harcourt den

verein Magdeburg bereits Antwort erhalten Der Herr Miniſter Staatsſekretär Chamberlain wegen der ſüdafrikaniſchen

Wirren heftig an Wir entnehmen der Antwort Chamber
lain s folgendes

Zwei Freunde des Präſidenten Krüger hatten mir verſichert
Krüger wünſche die Einladung nach England und würde dieſelbe
annehmen Als er ſie erhalten wünſchte er zuvor die Feſtſtellung
einer ſolchen Grundlage der bei dem Beſuch in England zu
pflegenden Erörterungen die ich für unmöglich hielt Die Ge
rüchte von Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen mir und dem
Gouverneur Robinſon ſind gänzlich unbegründet es beſteht
nicht die geringſte Abſicht Robinſon abzuberufen Robinſon
kommt nach England damit das Kolonlalamt ſich ſeine Kenntniß
und Erfahrung bei der Feſtſtellung eines Aktionsplanes für die
Zukunft zu nutze machen kann durch den Robinſon imſtande ſeinwird ſein wohlbegonnenes Werk fortzuſetzen Eecil Rhod es
jüngſte Aktion wird allgemein verurtheilt aber das darf nicht
ſeine Vergangenheit vergeſſen machen Wenn es nicht Engländer
wie Rhodes gegeben hätte würde die engliſche Geſchichte vlel
ärmer der britiſche Beſitz viel kleiner ſein Sowohl die Englände
wie die Afrikaner am Kap ſehen in Rhodes den größten Woh
thäter den die Kapkolonie je gehabt hat und ſie ſind nicht geneigt
ihn mit Härte zu behandeln Aber infolge der von der britiſchen
Regierung getroffenen Maßregeln iſt Rhodes außer ſtande
künftig Unheil zu ſtiften Nicht ein Soldat kann ohne ßer
ſtimmung der Offiziere des Reichsheeres in Bewegung geſetzt
werden und wir ſind bereit dem Präſidenten Krüger jede Bürg
ſchaft zu geben die er billigerweiſe verlangen kann eine BVürg
ſchaft die jede Spur von Verdacht beſeitigen würde Jch habe
es fuhr Chamberlain fort abgelehnt den Direktoren der

Chartered Company über Dinge Rath zu ertheilen die ſie auf
ihre eigene Verantwortlichkeit hin entſcheiden müſſen doch halte
ich es für billig daß ihnen bei den gegenwärtigen Unruhen in
dem Gebiete der Geſellſchaft und bei der Unmöglichkeit ſich über
die Anſicht der rer Bewohner zu vergewiſſern mehr Zeit
r wird um über Rhodes Entlaſſungsgeſuch zu berathen
hodes Platz ob als Direktor oder als einfacher Aktionär iſt in

Südafrika dort kann er am beſten ſein Verhalten in der letzten
Zeit wieder gut machen Sobald die jetzigen gerichtlichen Ver
handlungen durchgeführt ſind wird die Regierung auf Grund
der dadurch erlangten Kenntniß die Lage aufs neue prüfen Die
Regierung glaubt ein geeignetes Verfahren wäre die Ernennung
eines gemeinſamen Ausſchuſſes beider Häuſer des Parlaments
um den ganzen Gegenſtand einſchließlich der Verwaltung der

Chartered Company zu unterſuchen Die Politik der Regierungiſt darauf gerichtet eine Wer der bedauerlichen Vorfaue

durchaus zu verhindern ſowie durch alle legitimen Mittel be
ſonders auch durch einen Druck auf die öffentliche Meinung in
Südafrika die Beſtrebungen fortzuſetzen deren Ziel die Sicherung
billiger und gleicher Behandlung der britiſchen Unterthanen in
Transvaal und die Herſtellung eines freundſchaftlichen Verhält
niſſes zwiſchen den zwei großen dort lebenden Stämmen iſt

Lord Lansdowne brachte im Oberhauſe einen Geſetz
entwurf zur Erleichterung der Einberufung der Reſerve
ein wonach jeder Reſerviſt ein Jahr hindurch nach Verlaſſen
des gktiven Dienſtes zum obligatoriſchen Dienſte verpflichtet
ſein ſoll Der Zweck des Geſetzes iſt die Einberufung der
Reſerviſten beſonders dann zu erleichtern wenn durch die Ent
ſendung der Truppen in das Ausland die Verſtärkung der
zurückbleibenden Bataillone nothwendig wird Dieſe Maßregel
ſoll aber nur auf diejenigen Rekruten Anwendung finden welche
nach der Annahme des Geſetzes ausgehoben werden Der
Geſetzentwurf gelangte am vorgeſtrigen Freitag zur erſten Leſung

Rußzlaud
Die Nachrichten über den Gefundheits Zuſtand des Groß

fürſten Thronfolgers lauten recht traurig ſo daß es
zweifelhaft erſcheint ob die Kaiſerin Wittwe an den Krönnngs
feierlichkeiten in Moskau theilnimmt

Li Hung Tſchang der chineſiſche Vicekönig beſuchte am
Freitag den deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin in Petersburg
und ſprach ſich dabei in freundſchaftlichſter Weiſe für Deutſch
land aus Er bekundete ſeine hohe Ehrfurcht und Be
wunderung für den Kaiſer und den Reichskanzler und er
kundigte ſich nach dem Befinden des Fürſten Bismarck den
er nach ſeinem Beſuche in Berlin aufſuchen will

Schweden
Der Reichstag beſchloß am Sonnabend in gemeinſamer

Abſtimmung mit 220 gegen 140 Stimmen die ſogenannten
Kriegskredite in der gegenwärtigen Höhe von 7 Millionen
Kronen beizubehalten Die Minderheit ſtimmte für die Herab
ſetzung bis auf 4 Millionen oder 61 Millionen Kronen

erachteten ihn für militäriſch ungünſtig weil er Frankreich von
Luxemburg abſchlöſſe Am 20 Mai wechſelten Bismarck und
Jules Favre wiederum perſönlich in Frankfurt die Ratifikationen
aus nicht ohne noch lange Geſpräche über die Lage Frankreichs
zu pflegen

Der Friede zwiſchen den beiden Völkern war geſchloſſen ohne
daß das eine Zeit lang drohende ernſte Nachſpiel des Krieges
eintrat und ſeitdem iſt er fünfundzwanzig Jahre in Kraft ge
blieben trotz der ſchweren Gewitterwolken die ſo oft aufzogen
Hoffen wir daß dereinſt die fünfzigjährige Dauer des Frank
furter Friedens gefeiert werden wird und hoffen wir auch daß
dann die Feſtgenoſſen gehobenen Herzens die Zwiſchenzeit über
ſchauen mögen

Fünfundzwanzig Jahre ſind eine ſehr kurze Spanne in der
geſchichtlichen Entwicklung nicht mehr als eine flüchtige Sekunde
im Laufe eines Tages Und dennoch wie inhaltsreich und ge
fegnet waren die letztverfloſſenen für uns Deutſche Gleichwohl
hört man allenthalben Klagen faſt möchte es ſcheinen als wäre
die Gründung des neuen Reiches ein Unglück geweſen Doch
das ſind nur Stimmungen hervorgerufen durch die Eindrücke
des nüchternen täglichen Treibens in dem einmal Streit und
Ringen nicht fehlen können und zur Anſpornung der Kräfte nicht
fehlen dürfen So wenig wie dem Einzeinen wird Völkern des
Lebens ungemiſchte Freude zu thell und noch weniger fällt ſie
ihnen in den Schooß ohne ehrliche Mühe darum Die Begeiſte
rung der Begründungsjahre konnte nicht ewig dauern Um ſo
mehr iſt es nützlich ſie durch feſtliche Gedenktage wieder zu er
wecken und an ihnen zu überſchauen wie vielen Grund zu inner
cher Genugthuung wir haben

Um die Gegenwart zu ſchätzen iſt es nützlich zurückzudenken
an die Vergangenheit Wie ſchließt unſer Jahrhundert ab ver
glichen mit ſeinem Beginn Wohl gab es damals auch ein
Kalſerreich das man als deutſches zu bezeichnen pflegte obgleich
es ſich ſelbſt ein römiſches nannte Dieſes Reich war weder ein
Staat noch ein Staatenbund noch ein Bundesſtaat zuſammen
geflickt wie ein Bettlerrock aus zahlloſen großen und kleinen
Lappen und der franzöſiſche Sturmwind hatte ſchon klaffende

Löcher hineingeriſſen Der Kaiſer war nicht viel mehr als eine
alterthümliche Helmverzierung des Wappens der Reichstag das

Geſpött der Welt ſtellte nicht eine Volksvertretung dar ſondern
eine dürftige Geſellſchaft von Bevollmächtigten deren höchſte Weis
Heit darin beſtand keine Verbindlichkeiten zu übernehmen der
Reichsgedanke erſchöpfte ſich in dem Beſtreben alles abzulehnen
was auf Koſten der Einzelnen dem Ganzen Kraft geben konnte

gaben dem Reiche noch einigen Halt aber Oeſterreich und
Preußen ſtanden wie außerhalb und verfolgten nur ihre Zwecke
Die Befreiungskriege tilgten zwar die unendliche Schmach die
auf Deutſchland laſtete aber die Deutſchen gelangten nicht dazu
ein Volk zu bilden Der Deutſche Bund verhängte dann
gerade über die Jdeale die uns als die höchſten gelten ſchwere
Verfolgungen

Ein neues Reich war nöthig und es wurde geſchaffen durch
Blut und Eiſen und durch weiſe Staatskunſt Wider Erwarten
ſchnell kam plötzlich die Ernte von der man gemeint hatte daß
ſie noch lange Zeit zum Ausreifen bedürfen würde Daher war
die Sorge nicht ungerechtfertigt ob das jäh Gewordene auch
Beſtand haben würde Wer zweifelt heute noch an der uner
ſchütterlichen Feſtigkeit unſeres vaterländiſchen Verbandes
Selbſt die Bezeichnung Reichsfeind, welche der leidenſchaftliche
Patriotismus der erſten Jahre gern anderen Parteien anheftete
iſt vergeſſen Mag auch der friſche Glanz gewichen ſein unſer
Reich ſteht als Bürge des europäiſchen Friedens mächtig und
bochangeſehen da und den Kundgebungen unſeres Kaiſers lauſcht
das Ausland kaum weniger begierig wenn auch mit anderen
Empfindungen als einſt denen der Napoleoniden Das Reich
wird geſchirmt von einem mächtigen Heere deſſen Führer das
Wort Moltke s nicht vergeſſen haben daß der Krieg eine Kunſt
ſei welche jede Errungenſchaft der Wiſſenſchaft und der Technik
verwerthen müſſe Jm letzten Jahre bewunderten die Fremden
die Trefflichkeit unſerer Flotte als das gewaltige Werk der
Kanalverbindung zwiſchen Oſtſee und Nordſee ſeine feierliche
Weihe fand Wie wäre eine ſolche Rieſenarbeit vor wenigen
Jahrzehnten auch nur denkbar geweſen Wenn unſere Kinder
ihren Atlas aufſchlagen mit welch anderen Geſühlen durchblättern

des Reiches wieder um Elſaß und Lothringen und die Wunde
die beim Anblick Straßburgs jedem Deutſchen im Herzen brannte
iſt geſchloſſen Wohl fällt es ſchwer lange entfremdete Kinder
dem heimiſchen Hauſe wieder zu gewinnen aber das natürliche
Gefühl wird unzweifelhaft ſiegreich durchbrechen Mit Aerger
ſahen wir wie das kleine vielgeprieſene Helgoland vor unſerer
Hausthür engliſche Farbe trng und noch unwilliger wurden wir
wenn wir die ſchweren Namen fremder Kolonien lernen mußten
und darunter nicht eine einzige deutſche zum Troſt gereichte
Dem iſt reichlich abgeholfen und mögen auch noch über den
Nutzen unſerer Kolonien geringſchätzige Urtheile laut werden
ihr Werth für die Hebung vaterländiſcher Geſinnung und natio
nalen Selbſtbewußtſeins iſt nicht die geringſte Seite an ihnen

Der Deutſche war nichts auf der Welt im Auslande that er am 3 P im e 3 t h w
ger zu Gun anderer r rauchenbeſten ſeine Herkunſt zu verleugnen Nur die größeren Staaten

ſie ihn als einſt wir Alten thaten Da ſpannen ſich die Grenzen

nicht mehr ihres Vaterlandes zu ſchämen ſie wiſſen daß ih en
jetzt eine ſtarke Hand Schirm gewährt und neben der neuen
Heimath wird die alte getreulich in Herz und Sinn gehegt Ob
auch Handel und Wandel ſeine Schwankungen hat und große
Weltentwicklungen ihre drückende Uebermacht entfalten Wohl
ſtand und Vermögen find im deutſchen Vaterlande gewaltig ge
wachſen und das heutige Deutſchland iſt reich zu nennen im Ver
gleich mit dem vor fünfzig Jahren

Legen wir ruhig alles auf die Wage Erfrenuliches und Un
erfreuliches die Schale des Guten ſinkt tief herab und ſchnellt
die andere hoch hinauf Darin dürfen wir die Bürgſchaft er
blicken für die Zukunft

Doch wäre es thöricht wenn wir über dieſer frohen Erkennt
niß vergäßen wie viel noch zu thun iſt und daß der Deutſche
nicht ruhen noch raſten darf um in dem Wettſtreit der Völker
ſeinen ſpät und ſchwer errungenen Platz rühmlich zu behaupten
Seitdem wir uns der politiſchen Einheit erfreuen ſind allmälig
andere Jdeenrichtungen in den Vordergrund getreten und nehmen
alle Gedanken in Anſpruch Die ſozialen und wirthſchaftlichen
Fragen bewegen heute die Gemüther nicht minder lebhaft wie
einſt der Drang nach nationaler Geſtaltung des Volkes Das liegt
in der geſchichtlichen Entwicklung welche fortwährend neue
Probleme aufwirft Aber in all dem Wechſel der Anſchauungen
bleiben die ſittlichen Güter dieſelben und ſie weiſen beſtändig
den Weg der aus Wirrniſſen herausführt Darum ſoll der
Deutſche die Tugenden denen er das neue Reich verdankt ge
treulich weiter pflegen

Ueberall erheben ſich und werden bald entſtehen prachtvolle
Denkmäler uns und unſeren Kindern die Herolde großer Thaten
und die Mahner hinter ihnen nicht zurückzubleiben So wird
auch das Bild Wilhelms welches unſere Bürgerſchaft dankbar
errichtet allezeit die große Lehre einprägen daß ernſte Pflicht
erfüllung hingebende Arbeit Selbſtentſagung die ſicheren Träger
für Staat und Vaterland ſind

Staat und Vaterland ſind für jeden was für die Seele der
Körper iſt Nur in ihrem ſchütenden Gewahrſam laſſen ſich
große Jdeen ausführen vermag politiſche und ſoziale Thätigkeit
zu gedeihen Deutſche Tugend war ſtets die Treue Wenden
wir ſie dem Vaterlande zu ſo werden wir die Einheit feſtigen
zur Einigkeit Aber der Deutſche ſchlug auch immer ſein eigenes
Weſen hoch an und liebte unabhängiges Denken und freie That
Treue und Freiheit vereint werden die Einigkeit zum inner
lichen Beſitz jedes Deutſchen erheben und ſo möge unſer Volk
werden ein Herz ein Sinn ein Gedanke ein deutſcher
Gedanke
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Koreag
Rußland und Japan die in Korea einander als Rivalen

girn berſtehen ſollen wie man uns aus Yokohama depeſchirt
ber ein gemeinſames Vorgeben auf der Halbinſel verndeln Sepan ſo wird ausgeſührt verlange daß ſich der
önig von Koreg der ſich bekanntlich noch immer im ruſſiſchen

Geſandtſchaftsgebäude befindet in ſeinen
Auch wird die Vertheilung von Truppen in Koreg und die
Abtretung der Telegraphen an Japan erörtert

Die Chineſiſche ne zu
ionsr ineſiſchen Geſandtſchafi zahlte amn ind an den Vertreter des

japaniſchen Geſandten und in Gegenwart des Gouverneurs der
Bank 4400,506 Lſtrl ca 88,010,000 Dieſer Betra
repräſentirt die zweite Rate der Kriegsentſchädigung nebſi
einigen anderen der japaneſiſchen Regierung ſeitens Chinas ge
ſchuldeten Summen

Halle und Amgegend
Halle 10 Mak

Allmälig hat der Mai ſich doch darauf beſonnen was ſich
für einen Blüthen und Wonnemonat ſchickt Anfänglich hatte er
ein ziemlich böſes Geſicht aufgeſetzt ſo daß auf ihn beinahe die
Verſe paßten die Friedrich Stoltze auf den Mai des Jahres
1874 erſonnen hat

J wunderſchönen Monat Matl
ls alle Knoſpen ſprangen

Da hab ich meinen Ofen neu
Zu heizen angefangen a
a wunderſchönen Monat Mak

ls hell die Vögel ſangen
Da bin ich in der Röcke zwei
Und einem Pelz gegangen

Aber jetzt macht ſich die Sache ſchon beſſer und wenn erſt
Montag Dienstag und Mittwoch ſind die Tage der drei ge
ſtrengen Herren Mamertus Pankratius und Servatius dann
wird man anfangen können ſich mit der Frage zu beſchäftigen
Wohin verreiſt man in dieſem Jahr Reifepläne machen iſt

eine ganz entzückende Beſchäftigung Man trägt ſich einen kleinen
Berg von Reiſehandbüchern und eine kleine Fluth von Land
karten zuſammen ſteckt ſich ſeine Cigarre an ſorgt dafür daß
etwas Trinkbares zur Hand iſt und geht dann an s Projekte
machen Den einen zieht s an die See an den Strand der
Oſtſee oder der Nordſee auf die Kreidefelſen Rügens oder an die
Düne von Helgoland hat er extra viel Geld überflüſſig ſo faßt
er Oſtende oder die Jnſel Wight ins Auge Der andere
ſchwärmt für s Hochgebirge er ſucht ſich bisher noch nicht ge
machte Touxen in den Weſtalpen oder in der pittoresken Fels
wildniß der Dolomiten aus oder wenn er dort ſchon alles
gemacht hat überlegt er ſich ob er nicht einmal in die Kar

pathen pilgern ſoll Ein dritter ſieht in den deutſchen Bergen
das Ziel ſeiner Wanderung im traulichen Oberbayern im
Schwarzwald im Rieſengebirge oder in den uns zunächſt liegen
den harzer und thüringer Bergen Ein anderer wieder der
weniger für Natur als für lautes und luſtiges Leben und
Treiben ſchwärmt überlegt ſich welche Ausſtellungsſtadt er in
dieſem Jahre beſuchen ſöll Berlin das verſteht ſich am Nande
Aber wohin denn Nach Nürnberg zur bayeriſchen Landes
Aunsſtellung nach Kiel zur maritimen Ausſtellung nach Jnnsbruck
zur Sportausſtellung nach Wien zur Kongreßausſtellung nach
Budapeſt zur Millenniums Ausſtellung Ungarn reizt ſehr das
Land des Gulyas und des Tokaiers des Czardas und der ſchönen
Zigeunerinnen Kurz ſo hat jeder ſeine Reiſepläne Und wenn
er ſich ausmalt wie er fern von allen geſchäftlichen Sorgen und
vom täglichen ermüdenden Einerlei ſein Leben genſeßen wird
wünſcht er ſich gutes Wetter und Sonnenſchein damit er die
Reiſefrenden recht genießen kann Ob er den Sonnenſchein da
droben am Himmel haben wird dazu kann er freilich nichts thun
das muß er abwarten Aber dafür kann ein jeder ſelber ſorgen
daß er ein bischen Sonnenſchein in ſeiner eigenen Bruſt mit
hinausnimmt auf die Reiſe Wenn man das Bewußtſein in ſich
trägt auch anderen eine Freude bereitet zu haben dann genießt
man die Freude die man ſich ſelbſt auf der Reiſe ſchafft noch
einmal ſo froh und zufrieden Gelegenheiten anderen eine Freude
zu bereiten gibt es ja nun ſoll man leider oder Gott ſei
Dank ſagen in ausgiebigem Maße Aber keine die paſſen
der für einen Touriſten wäre als wenn er nach dem Maßſtabe
keines Geldbeutels ſein Scherflein für die Ferienkolonien
wendet Wie viel wohler muß es ihm doch an der See oder
auf Bergeshöhen ſein wenn er ſich ſagen kann daß er mit dazu
geholfen hat bedürftigen ſchwächlichen Kindern die Freude einer
Ferienreiſe des Genuſſes friſcher Luſt und freier Natur des be
haglichen gemüthlichen Lebens in Geſellſchaft fröhlicher Alters
genoſſen unter der Aufſicht freundlicher Lehrer zu verſchaffen
Es iſt ein überaus glücklicher Gedanke geweſen Kindern denen
ihre Eltern dieſe Erholung nimmermehr zu verſchaffen in der
Lage wären ſie durch die Beiſteuer der Wohlhabenden zu ge
währen Der Segen der damit geſtiftet wird iſt unendlich groß
und je mehr dieſe Jnſtitution erweitert wird deſto vortheilhaſter
iſt es für die Allgemeinheit Darnm ihr alle die ihr euch ſelber
auf eine Sommerreiſe freut verſchließt euer Herz und euren
Beutel nicht und gedenkt der Ferienkoloniſten

r lgtüſtun a Die giebichenſteiner Baumwollenſpinnerei
Z Rabe Co ſtiftete im Hinblick auf den heutigen

jährigen Gedenktag des mit Frankreich abgeſchloſſenen ſegens
reichen Friedens einen Penſtonsfonds für ihre Fabrik
arbeiter und überwies ihm zuerſt 10,000 deſſen Zinſen den
Arbeitern und den Arbeiterinnen der Fabrik zu gute kommen
und zwar denjenigen die mindeſtens 10 Jahre in der Fabrik
thätig ſind und arbeitsunfähig werden Auf alle Fälle tritt ein
er v e Müuv che Arbeiter werden

r zu v idie Kaſſenverhältniſſe geſtatten t erhalien je nachdem es

Studentiſche Duelle in Halle
Jm Anſchluß an das vor mehreren Tte alte Duell Geſetz vom Jahre 1668 Rrerder T

Heine Schrift Aus der Geſchichte der Univerſität Halle von

n en alte dererder wir über das Studentenlebenahrhundert Folgendes entnehmen e im vortgen

W ger Ta n ren ha Zuen verbundene Studententumulte ſtattder Prorektoratswechſel am 12 Juli der ehe

e tetenten auf dem Markte zufammen vonvon ſechs acht und mehr Hunderten ſingend 85
olgt von einem großen Pöbelhaufen enide

n d uch bei dieſenEenug zu Zuſammenſtößen mit
aßen unmzügen kam es häufig

aufmerkſam b

elmäßig mit lärmenden Auf ha

d geſpielt und be m unterge

ſtürmiſchen zum Theil blutigen Auftritten m Jahre 1726wurde z B dei einem großen Tumult nen es Prorek

toratswechſels wieder einmal die Wage geſtürmt und die Wacht
ſtube in derſelben gewaltſam erbrochen Ein Student wurde
von der Scharwache mit einem Spieße erſtochen und nur mit
Mühe gelang es der durch die Sturmglocken zuſammengerufenen
Bürgermiliz dem Aufruhr ein Ende zu machen Ebenfalls beim
Prorektoratswechſel entſtand im Jahre 1732 ein Tumult bei
welchem vielen Einwohnern die Fenſter eingeworfen wurden
und noch fünfzig Jahre ſpäter ereignete ſich der gleiche Vorfall
als der abgehende Prorektor D Nöſſelt einen Aufzug mit
Muſik unterſagte in welchem die Studenten den neuen damals
erade im Bade Lauchſtädt weilenden Prorektor Profeſſor
hriſt Woltär einholen wollten um ihm ihre allgemeine

Liebe und Hochachtung zum Ausdruck zu bringen Erſt im Jahre
1789 als der Profeſſor Semler Prorektor wurde hörte nach
dem Zeugniſſe Laukhards das lärmende Umherziehen in der
Stadt zur Feier des 12 Juli auf dagegen wurde es jetzt Sitte
daß ein er Theil der Studentenſchaſt ſich in dem am

le gelegenen Rathskeller zu gemeinſamem Komm ers ver
ammelte

Aus den zahlreichen von den Chroniſten verzeichneten Fällen
zum Austrag gebrachter ſtudentiſcher Duelle ſei hier nur ein
Beiſpiel aus dem Jahre 1710 angeführt welches in einiger Be
ziehung intereſſant iſt Von Dreyhaupt berichtet hierüber
folgendermaßen Den 1 Dezember gingen zwei Studioſi aus
Heßen r beide 17 Jahre alt und reformirter Religion
die ſich veruneiniget mit einander des Morgens nach Diemitz
legten ihre Kleider und Peruquen ab und duellirten mit ein
ander da dann Nikolaus Reinemann ein Jnuriſt den
andern Valentin Zielfelden einen Theologum auf der
Stelle erſtach und ward bey der Sektion befunden daß der
Entleibte zwar unter dem Hemde dicke Pappe vor die Bruſt

erz gegangen war Der Körper des Entleibten ſei dann durchdes Scharſrichters Knechte auf der Richtſtätte zwiſchen dem
Galgen und Rad begraben worden gegen den enlwichenen
Thäter habe der Senat eine peinliche Unterſuchung angeſtellt
und ihn zum Tode durch den Strang verurtheilt Nach der
Beſtätigung durch den König habe der Senat ein Bild des
Thäters malen und ausſchnitzen laſſen um an dieſem das Urtheil
zu vollſtrecken Der Magiſtrat habe jedoch da der Univerſität
der Richtplatz nicht gehörte und ihr auch die Vollziehnng von
Todesſtrafen nicht zukam die Scharwache zur Exekution nicht
hergegeben Deshalb habe der damalige Prorektor Stryke das
Bild heimlich durch einen Tagelöhner aus der Stadt ſchaffen
und durch die dazu erkauften Henkersknechte an einer eiſernen
Kette an den Galgen hängen laſſen Stryke habe deswegen
einen derben Verweis erhalten ßGegen Ende des vorigen Jahrhunderts nahmen die Duelle in
Halle mehr und mehr ab wenngleich ſie auch da nicht ganz ver
ſchwanden Ueberhaupt wird in verſchiedenen Mittheilungen
über das ſtudentiſche Leben in Halle gerühmt daß in den letzten

ren jenes Zeitraumes die hallenſer Studenten das
Rohe ihres Benehmens zumeiſt abgelegt und ſich in ihrem Be
tragen und ihren Sitten vortheilhaft vor den Studirenden ein
zeiner anderer Univerſitäten ausgezeichnet hätten Jn den
Vertrauten Briefen wird der unter e herrſchende freund

ſchaftliche Ton und die Dienſtwilligkeit hervorgehoben welche ſie
beinahe alle an den Tag legten ohne dabei aufdringlich zu ſein

Die Briefe zur näheren Kenntniß von Halle geben den hallenſer
Studenten den Vorzug vor denen von Jena und Leipzig und
nennen den unter ihnen herrſchenden Ton einen glücklichen
Mittelton zwiſchen der allzugroßen leipziger Feinheit und zwiſchen
der oft keine Grenzen kennenden Jenaiſchen Ranheit Desgleichen
bemerkt der Verfaſſer anerkennend daß er unanſtändige Geſpräche
wie ſie ſonſt Mode ſeien unter den hallenſer Studenten nicht
gehört habe obwohl er ſich oft lange unter ihnen bewegt ſie
auch häufig ans einiger Entfernung beobachtet habe Unter den
Studlrenden der einzelnen Fakultäten werden von ihm beſonders
die Mediziner wegen ihrer Höflichkeit im Umgange und ihres
artigen Auftretens gelobt während den Juriſten ein bramar
baſirender Ton zugeſchrieben wird Ein Mediziner neben
einem Juriſten würde ein Leipziger neben einem Jenenſer
ſcheinen Eine beſondere Exwähnung finden die guf dem
Waiſenbauſe wohnenden Studenten deren größerer Theil
in dem was man Sayoir vivre nenne hinter den übrigen Stu
direnden zurückſtände da ſie einmal als Söhne zumeiſt ganz
armer und ungebildeter Eltern zu wenig Lebensark mit auf die
Univerſität brächten und dann auch eben aus dieſem Grunde

weder in Familiengeſellſchaften eingeladen würden noch mit
den begüterten Studenten Umgang fänden welch letztere ſogar
das Wort Waiſenhänſer als Schimpfnamen gebrauchten Doch
wird an ihnen die Heiterkeit des Gemüthes und die glückliche
Zufriedenheit gerühmt mit der ſie unter ſich ſtatt in den Kaffee
häuſern von geborgtem Gelde herrlich und vornehm zu leben
in zahlreicher Geſellſchaft ihres Zirkels die Dörfer beſuchen und
bei einer Schüſſel voll Milch und einem einfachen Bntterbrode
guter Dinge ſind oder während ein Humpen mit Broihan her
umgeht frohe Kommerslieder ſingen Sie haben nichts von
den Manichäern zu beſorgen die ſo oft die Ruheſlörer der
Burſchen ſind die in der Stadt wohnen ſie machen keine

chulden ſie beſuchen ſich auf ihren Stuben rücken
den Tiſch in die Mitte ſetzen ſich auf ihre hölzernen Schemel
um denſelben herum rauchen ein trauliches Pfeiſchen ſingen ein
artiges von allen Unanftändigkeiten freies Liedchen erzählen
ſich Poſſen halten Schlafrockreden und lachen ſich dabei in den
n und womöglich noch ſeliger als man ſich den Himmel
räumt

U J FG IUniverſitäts und Hochſchulnachrichten
Leipzig 2 Mai Die theologiſche Fakultät ernannte HerrnLie Im ulth in Göda zum Doctor honoris n

Die Begründung dieſer n ä hebt hauptſächlich die
Verdienſte des würdigen e um die wir Gemeinden
um das wendiſche homiletiſche Seminar und ſeine vieljährige
geſegnete Wirkſamkeit auf der Landesſynode hervor

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Wie aus Würzburg gemeldet wird iſt Prof Röntgen

zum korreſpondirenden Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften
zu Berlin ernannt worden

Vermiſchtes
Deutſcher Brief einer Kameruuerin Jn der Kolonial

Awbgheng der Berliner Gewerbe Ausſtellung übt das Leben
und Treiben der Afrikaner nach wie r einen ganz eigenartigen
Reis aus Unter unſeren ſchwarzen Brüdern befindet ſich auch
Bismarck Bell der 21 jährige Sohn des bekannten Kamerun
i nas King Bell und einer der noch lebenden 80 Frauen
de ben zuerſt hatte er deren 150 Bismarck Vell erhielt
dieſer Tage einen Brief von ſeiner Schweſter Mukoko den wir
einer Originalitäk wegen unſeren Leſern gern mittheilen 34
in Mukoko, ſchreibt die ſchwarze Dame habe Dir dies Brie
c hrieben ir haben geweſen in Aokerſtgo Ein Jung von

uatown hat Dein Bruder untergeſchmiſſen Manga Be
en geweſen auf Factorei und der Kaufmann hatte Schuld

und er will nicht bezahlen und Manga Bell hat ihn verklagt
vor Gouvernement und der Gouverneur hat ihm geſagt er ſoll
in 3 Monat Schuld wiedergeben wenn nicht wiedergeben er
wird beſtraft Ein Sohn n Meuen hat mit ander Kart
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ſſen der Knorpel von Bein
ir alle dieſe

den Häſchern und dabei oft zul Fr

53 e gut leſ r z Srp land
auſe war in Beſu e3 Monat nach Hauſe zurück ſein Hör mal zu Dein Bruder

paßt auf für Deine
habe ihm verboten er ſoll trinken Sollſt ihm zwei FingerringeGrüß mir das et

e

Männern umringt und ohne weiteres s wurden
mit Stöcken verſehenen Beamten wehrten
daß es ihnen nach hartnäckigem Kampf gelang die Angreifer in
die Flucht zu ſchlagen Vier derſelben konnten feſtgenommen
werden während die übrigen entkamen
ſcheinlich um einen planmäßigen Ueberfall handeln
Rache gegen die Polizeibeamten unternommen worden iſt

emacht der Stich aber ſeitwärts durch und durch durch s i

Du ein bekömmſt ſchick mir wieder Brief Meln lieber Bruder
ör mir zu Dein Schweſter iſt geſtorben neun Jahr alt Deinutter war krank aber blos Fieber und iſt etzt e g und

Dein Vater war nicht zu
aufmann er kommt wieder

Frauen bekommt Eſſen und Fiſch dazu

nach Hauſe ſchicken wann Du findeſt
was gefällt dir gut in Deutſchland
wieder gekommen dann ich

i

Wenn hat Dein B
2 freuen und Dir ElfWenn das kommt Du ſolltſt nicht behalten gieb ihm

ein lieben Freund Jch bin Mukoko Ngoſo
Von Strolchen überfallen wurden vor einigen Tagen in

Berlin am Nordhafen vier Beamte der Kriminalpolizei Dlie
ſelben paſſirten in der zwölften Nachtſtunde au Patrouillen
gängen begriffen die Ufer der Straße als ſie plötzlich von r

ich nach Kräften

Es dürfte ſich wahr
welcher aus

Entſprungeun iſt der wegen Taſchendiebſtahls in das Juſtiz
efängniß in Gnueſen eingelieferte ruſſiſche Unterthan KaminskiEr ſollte der Strafkammer zur Aburtheilung vorgeführt werden

ergriff aber auf dem Hofe des Landgerichtsgebäudes die Flucht
ſprang über den Staketzaun und gelangte ins Freie Der ihm
nachſetzende Gefangenaufſeher verſtauchte ſich den Fuß und konnte
den Flüchtigen nicht weiter verfolgen

Feuersbrunſt Das Rittergut Hardenberg bei Noerten
ſt am Sonnabend früh wie ans Northeim gemeldet wird
e ich infolge von Yrandſtiftung faſt ganz nieder
gebrannt

Erſtochen Man meldet aus Varletta Jm Spital der
Nonnen in Spinqzzola hat der Hausknecht Dibascio Savino bei
einem Wortwechſel die Nonne Maria Berardi erſtochen und die
Superiorin Enrichetta Flori lebensgefährlich verwundet

Hagelwetter in Jtalien Ueber die Stadt Rom und deren
Umgebung ging geſtern ein ſurchtbares Hagelwetter nieder
welches großen Schaden anrichtete

Küuſtlerloos Ein Liebling des wiener Publikums der
auch in Berlin bekannte Komiker Martin Kränſer iſt in das
ſtädtiſche Verſorgungshaus zu Wien als ſtändiger Bewohner
eingezogen Kräuſer hatte in den letzten Jahren das Gedächtniß
verloren er konnte kein Engogement mehr finden und kam immer
mehr herab bis er ſchließlich ſogar unterſtandslos wurde
Wiederholte Kollekten unter den Kollegen konnten nicht aus
giebige Hilfe ſchaffen und ſo hat Kräuſer nun im Armenhauſe
der Stadt Wien ein ſchützendes Plätzchen gefunden Kräuſer
der eigentlich Kaderſabek heißt und ein gebürtiger Prager iſt
ſtudirte urſprünglich Medicin mußte aber das Studium auf
geben und wendete ſich der Bühne zu Durch zwanzig Jahre
war er nebſt Fürſt eine Zugkraft der Praterbühne und im
Joſephſtädter Theater erzielte er in Ein Böhm in Amerika
großen Erfolg

Die neneſte Verrücktheit die Paris beſchäftigt iſt das Unker
nehmen eines gewiſſen Durand der ſich im Zuſtande des Gehängt
ſeins zur Schau ſtellt und in dieſem Zuſtande dreizehn Tage und
Nächte angeblich ohne Unterbrechung ausharren will Dieſer
Durand war früher Anſtreichergeſelle in Marſeille An ſchwerer
Hyſterie leidend kam er auf den Gedanken aus ſeiner Nerven
krankheit Kapital zu ſchlagen Er unternahm es in einem Mar
ſeiller Vergnügungélokal 28 Tage lang unbeweglich auf einer
Säule zu ſtehen und führte dieſen Vorſatz auch aus Dieſes
Kraftſtück hatte angeblich die ſeltſame Folge Durands Körper
länge um volle fünf Centimeter zu vermindern Um ſeine frühere
Größe wieder zu erlangen verfiel er auf den Einfall ſich für eine
Zeitdaner von 13 Tagen aufhängen zu laſſen Zum Schauplatz
dieſer neuen Heidenthat wählte er ein Tingeltangel von Moni
martre Jn einem Raume der durch einen grünen Vorhang vom
allgemeinen Saale getrennt iſt baumelt der Kerl thatſächlich an
einem Strick der an einem Haken der Decke befeſtigt iſt Natürlich
iſt die Schleife ihm nicht um den Hals gelegt da er ſonſt von den
13 Tagen der Prüfung nicht 13 Sekunden überlebt hatte ſondern

ſie iſt ihm unter Kinn und Hinterhaupt geführt wahrſcheinlich mit
unterſtützenden Schleifen unter den Armen obſchon dieſe nicht
deutlich ſichtbar ſind Der Raum iſt nämlich in günſtiges Halb
dunkel gehüllt theils um den Aunblickſchauerlicher zu machen theils
um kleine Kniffe zu verbergen Angeblich halten zwei Aerzte fort
während bei Durand Wache Er nimmt nichts zu ſich als einen unbe
kannten braunen Trank wahrſcheinlich eine Opiumtinktur in Wein Jn
der Nacht wird zeitweilig eine Leiter herangerückt auf die er de
Füße ſtützt um ſich ein wenig vom Hängen auszurnhen losgehakt
ſoll er jedoch nicht werden Der Anblick den der Menſch an ſeinem
Stricke mit geſchloſſenen Augen geöffneten Lippen fahlem Galgen
geſicht und häufig zappelnden Beinen in dem beſchaiteten Saale
bietet iſt abſchenlich Aber die Pariſer finden ihn reizvoll und
ſtrömen in hellen Haufen in das Leclercqſche Tingeltangel um ſich
ein geringes Eintrittsgeld ein wonniges Grnuſeln zu ver
chaffen

Soldaten als Wegelagerer Einem ſerbiſchen Blatte wird
aus Rumänien folgende erbauliche Geſchichte gemeldet Am
28 April abends verließen ein Sergeant Major und mehrere
Soldaten die Kaſerne und legten ſich in einem Straßengraben
bei Procopoia in den Hinterhalt um den erſtbeſten Reiſenden z
berauben Ein bald des Weges kommender Gerichtspraktikant
Namens Florescu wurde vom Sergeantmajor geſtellt und pur7
Androhung des Todes ſeiner aus 12 Le und einer Uhr b
ſtehenden Habe beraubt Der Ueberfallene wehrte ſich und ver
letzte den Sergeantmajor am Auge An dieſer Verwundung
wurde ſpäter der Thäter wieder erkannt und daraufhin die ganze
Bande verhaftet

Eine Wirkung der Röntgenſtrahlen Ein Profeſſor der
Vanderbilt Univerſität im Staate Tenneſſee hat gefunden daß
die Anwendung der Röntgen ſchen Strahlen zur Abphotogra
phirung des Schädels ſeine höchſt bedenklichen Folgen bat die
Haare gehen aus und das innerhalb 71 Tagen Der Schädel
wird ſo blank wie eine polirte Platte

Amerikaniſch Jn Eleveland im Staate Ohio fand vor
einigen Tagen eine merkwürdige Abendunterhaltung in einem
der größten und eleganteſten der dortigen Säle ſtait Es war
ein Vall zu Gunſten des zum Tode verurtheilten Gattenmörders
Kelch der am 23 Juli im Staatszuchthauſe zu Columbus ge
hängt werden ſoll Die Geſchwiſter und Verwandten Kelch s
hatten den Ball arrangirt um von dem Ueberſchuſſfe des Feſtes
die Koſten einer Reviſion eventuell der Beerdigung zu beſtreiten
Für den Vall wurden ſechshundert Billets à fünf Dollars ver
kauſt Während die Paare ſich luſtig unter den Klängen der
Muſik im Reigen drehten ſoß der Delinquent einſam in ſeiner
Zelle und ſah im Geiſte den Galgen an dem er vorausſichtlich
ſein ſchuldbeflecktes Leben enden wird

Kaſſenräuber Das Extrabkatt meldet aus Newyork Drei
Männer verſuchten die Kaſſe eines großen ModewaarenMaga
zins in der MadiſonStreet zu plündern Sie ſchoſſen in Ge
enwart mehrerer Angeſtellter die Kaſſirerin und die Geſchäfts
nhaberin nieder ſlüchteten dann auf die Straße wo ſie weitere
zwei ſie verfolgende Perſonen durch Revolverſchnſſe tödteten und
mehrere andere ſchwer verletzten Bei der entſtandenen Ver
wirrung gelang es den Verbrechern zu entkommeucaput Melg Keber Bismar et ich habeSachen t Bitte Bismarck Bell ſollſt mir eine gute

ein o von Berlin beſtellen Du ſollſt nicht vergeſſen Wenn
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Grosser Ausverkauf
egen Umbau u Vergrösserung des Geschäftslokales

Es Kommen zu ganz bedeutend ermässigten aber streng feston Preison zum
Verkauf Lerren und Knabenſilzhüte Oravatten Wäsche Schirmne
Stöchke Iosenträger andschihe Portemonnaies Cigarrenetuis
Herrensocken ete

Der Verkauf Gndet genau zu den im Sehaufenster ausgestellten Qus
nunahmsweise sehr billigen Preisen statt

M F Kaufmann Nachf A Najork
Baacur fär Icrrecn Artölect

Nur Gr Ulrichstrasse 38
neben dem Soldenen Schiſſehenso
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Die vollſtändige Einrichtung von Dampfheilzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf 8

Niederdrack DBampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
g der einzelnen Oefen Warmwasser hetaun un vombinirte Systeme

für Privake öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für geierbliche ZweckeDampfbäder Warmwaſſerbereitung ze ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen
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